
 

 1 

Pressekontakt 

Dr. Ina Voigt 

T  0385 5918544 

presse@festspiele-mv.de  

 

Festspiele Mecklenburg- 

Vorpommern gGmbH 

Lindenstr.  1  

19055 Schwerin 

www.festspiele-mv.de 

 

Presseinformation Schwerin, den 27. Juli 2017 

 
Alexej Gerassimez mit Freunden auf Tour in MV 
Der Percussionist ist mit vier Konzerten im Land unterwegs 
 

Beim Friends-Projekt der Festspiele Mecklenburg-Vorpommern holt der diesjährige 

Preisträger in Residence Alexej Gerassimez seine Freunde nach Mecklenburg-

Vorpommern. Mit den Percussionisten Julius Heise und Sergey Mikhaylenko, den 

frisch gebackenen BMW-Publikumspreisträgern vom vision string quartet, den 

Jazzmusikern Omer Klein am Klavier und Haggai Cohen-Milo am Kontrabass 

präsentiert Alexej Gerassimez in vier Konzerten nicht nur klassische Kammermusik, 

sondern auch jede Menge Jazz und sogar ein bisschen Tango. Nach Proben in der 

abgelegenen Idylle des Schloss’ Hasenwinkel tourt Gerassimez von Mittwoch, den 2. 

August bis Sonntag, den 6. August durch das Land und macht Halt in Hasenwinkel, 

Grabow, Hohen Luckow und Konau (Amt Neuhaus). Die Veranstaltungen des Friends-

Projekts sind Konzerte der NORDMETALL-Stiftung. Das Konzert in Konau findet mit 

freundlicher Unterstützung der Sparkassenstiftung Lüneburg statt und das Konzert in 

Grabow wird von der Stadt Grabow, den Stadtwerken Ludwigslust-Grabow GmbH 

sowie der WBV mbH Grabow freundlich unterstützt. Für das Konzert am Freitag, den 4. 

August in Grabow gibt es noch Karten unter www.festspiele-mv.de, telefonisch unter 

0385 5918585, an den bekannten Vorverkaufsstellen sowie an der Abendkasse.  

Mit gleicher Besetzung – aber immer unterschiedlichen Programmen – sorgen die 

Musiker für eine abwechslungsreiche Tourneewoche. Beim Auftakt in Hasenwinkel führt 

die musikalische Reise am Mittwoch, den 2. August um 19:30 Uhr vom Haydn’schen 

Streichquartett G-Dur bis zur Komposition Run Chime für Streichquartett und Marimba 

des zeitgenössischen britischen Komponisten Dave Maric. Konau im niedersächsischen 

Amt Neuhaus, das bis 1993 zu Mecklenburg-Vorpommern gehörte, ist die zweite Station 

des Friends-Projekts. In dem unter Denkmalschutz stehenden Marschhufendorf an der 

Elbe spannt das Programm am Donnerstag, den 3. August um 19:30 Uhr den Bogen 

von Schuberts Quartettsatz c-Moll bis zu Spain, dem wahrscheinlich bekanntesten Werk 

des amerikanischen Jazzkomponisten Chick Corea. Beim dritten Konzert der Tour 

bringen Gerassimez and Friends das Schützenhaus in Grabow mit Klassik, Jazz und 

einem Tango von Piazzolla zum Klingen. Der Abschluss des Friends-Projekts wird am 
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Sonntag, den 6. August um 16:00 Uhr im prächtigen Rittersaal von Schloss Hohen 

Luckow zelebriert. Neben Haydns klassischem Streichquartett und Marics rhythmischem 

Run Chime erklingt Benny Goodmans Rachel’s Dream und bei Bachs Kunst der Fuge 

goes Jazz trifft wilde Improvisation auf barocke Satztechnik.  

Gemeinsam mit seinem Bruder Nicolai erhielt der Percussionist Alexej Gerassimez 2006 

den NORDMETALL-Ensemblepreis der Festspiele Mecklenburg-Vorpommern. Als 

Preisträger in Residence prägt er den Festspielsommer 2017 mit 24 Konzerten. Der 1987 

in Essen geborene Schlagzeuger ist als Musiker so vielseitig wie sein Instrumentarium. 

Sein Repertoire reicht von Klassik und Neuer Musik über Jazz bis zu Minimal Music und 

erweitert sich zusätzlich durch eigene Kompositionen. Im Rahmen der 

Eröffnungsfeierlichkeiten der Elbphilharmonie in Hamburg wirkte Alexej Gerassimez an 

Sasha Waltz’ choreografischer und musikalischer Raumerkundung mit. Als Solist ist er 

zu Gast bei international renommierten Orchestern wie der NDR Radiophilharmonie 

Hannover, den Münchner Philharmonikern, dem Konzerthausorchester Berlin, dem 

Radio-Sinfonieorchester Stuttgart des SWR oder dem Rundfunk-Sinfonieorchester Berlin 

unter der Leitung von Dirigenten wie Tan Dun, Kristjan Järvi oder Eivind Gullberg 

Jensen. Zudem gestaltet er Soloprogramme, ist ein begeisterter Kammermusiker und tritt 

mit seinem Percussionensemble auf. 

Julius Heise wurde 1987 in Neubrandenburg geboren und begann das Schlagzeugspiel 

mit fünf Jahren. Mit zwölf Jahren wurde er Jungstudent für Jazz- und Klassik-Schlagzeug 

an der Hochschule für Musik „Hanns Eisler“ Berlin bei Prof. Mario Würzebesser und 

Prof. Sanja Fister. Während seiner Schulzeit sammelte er vielfältige Erfahrungen in 

Jazzbands, Orchestern, Ensembles für Neue Musik und Rock- und Pop-Bands. Von 2007 

bis 2011 studierte er Vibraphon bei Prof. David Friedman am Jazz Institut Berlin und 

spielte in zahlreichen Jazzensembles in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Seit 

2011 lebt Heise als Musiker, Theaterkomponist und Instrumentallehrer in Berlin. 

1994 in Nowosibirsk (Sibirien, Russland) geboren, erhielt Sergey Mikhaylenko seinen 

ersten Schlagzeugunterricht im Alter von neun Jahren an der Musikschule für begabte 

junge Musiker in seiner Heimatstadt. Seine Ausbildung setzte er seit 2012 an der 

Universität Mozarteum bei Professor Peter Sadlo fort. Schon während seines Studiums 

war Mikhaylenko regelmäßiger Orchestermusiker unter Dirigenten wie Kirill Petrenko, 
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Kent Nagano, Zoltán Kocsis, Howard Griffiths und Gustav Kuhn. Als Kammermusiker 

hat er mit Künstlern wie Peter Sadlo, Marino Formenti und Alexey Zuev 

zusammengearbeitet und war in der freien Jazz-Szene aktiv. So trat Mikhaylenko als 

Marimba-Spieler immer wieder mit Künstlern wie Oliver Lake vom World Saxophone 

Quartet, Abdu Salim und Roman Stolyar auf. Auch spielte er bei Festivals wie den 

Festspielen Mecklenburg-Vorpommern 2015, der Salzburg Biennale 2013 und 2015, den 

Audi Sommerkonzerten 2015 in Ingolstadt und dem Mstislav Rostropovich International 

Festival in Baku 2008. Mikhaylenko ist Preisträger zahlreicher internationaler 

Wettbewerbe wie der International Competition for Percussion Instruments PENDIM in 

Plovdiv, Bulgarien, und der EMCY Marimba Competition in Münster. Von 2006 bis 

2012 war er Stipendiat der Mstislav Rostropovich Foundation, als deren Stipendiat er 

Rezitals in den USA, u. a. im John F. Kennedy Center for the Performing Arts in 

Washington D.C., und in Aserbaidschan beim Mstislav Rostropovich Baku International 

Festival spielte. 2014 gründete Sergey Mikhaylenko gemeinsam mit Simone Rubino, 

Richard Putz und Christian Benning das ESEGESI Percussion Quartet. 

Der Komponist Haggai Cohen-Milo ist ein Virtuose auf dem Kontrabass und ein 

Wegbereiter der interdisziplinären Performance. Seit über acht Jahren arbeitet er mit 

Tänzern und Choreographen zusammen und nutzt dabei eine von ihm entwickelte 

Arbeitspraxis, die Makespeak-Methode, um eine universelle Sprache für 

interdisziplinäres Zusammenwirken von Klang, Bewegung und bildenden Künsten zu 

entwickeln. Zu seinen jüngsten Arbeiten in diesem Bereich gehört The Arrow of Time 

von 2016 und Jephta’s Daughter, produziert von der Bayerischen Staatsoper (2015). In 

beiden Fällen wirkte er als musikalischer Direktor, Musiker und Komponist mit. 

Omer Kleins Musik wurde von der New York Times als „grenzenlos“ und von der 

Westdeutschen Zeitung als „erstaunlich“ bezeichnet. Der Jazzpianist und Komponist 

Klein wuchs in Israel auf, wo er zu den „faszinierendsten Künstlern zählt, die dieses Land 

in den letzten Jahren hervorgebracht hat“ (City Mouse, Tel Aviv). Kleins fünftes Album 

„To the Unknown“ erschien weltweit im April 2013 bei dem französischen Label Plus 

Loin Music. Auf die Veröffentlichung folgte u. a. eine ausgiebige Europatour sowie 

Kleins erste Japantour. Das Konzert seines Trios im Opernhaus in Nancy im Oktober 

2013 wurde für das Fernsehen aufgezeichnet und bei ARTE ausgestrahlt. Die Konzerte in 
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Hamburg im Februar 2014 wurden vom NDR aufgenommen. Seit einigen Jahren lebt 

Klein in Deutschland und tourt weltweit. 2013 erhielt Omer Klein den Förderpreis für 

Musik der Stadt Düsseldorf. 

2012 gegründet, hat sich das vision string quartet innerhalb kürzester Zeit unter den 

jungen Streichquartetten etabliert. Mit ihrer einzigartigen Wandlungsfähigkeit zwischen 

dem klassischen Streichquartettrepertoire und Eigenkompositionen und Arrangements aus 

den Bereichen Jazz, Pop und Rock, stellen die vier jungen Musiker aus Berlin zurzeit die 

klassische Konzertwelt auf den Kopf. Die Konzertformate des jungen Quartetts sind 

vielseitig, von Auftritten in den großen klassischen Konzertsälen wie dem Gewandhaus 

Leipzig, der Tonhalle Düsseldorf und dem Konzerthaus Berlin, über renommierte 

Musikfestivals wie dem Rheingau Musik Festival, dem Schleswig-Holstein Musikfestival 

und dem Heidelberger Frühling, Ballettkooperationen unter John Neumeier bis hin zu 

„Dunkelkonzerten“ in völliger Finsternis. Sie sind BMW-Publikums-Preisträger 2016 der 

Festspiele Mecklenburg-Vorpommern. 

Schloss Hasenwinkel ist als „Tagungshotel der Wirtschaft" für sein herrschaftliches 

Ambiente im denkmalgeschützten Schloss und die abgeschiedene Ruhe im Herzen 

Nordwestmecklenburgs bekannt. Erbaut wurde es von 1908 bis 1912 von dem deutsch-

russischen Diplomaten Schmitz im neubarocken Stil als klassisch-mecklenburgisches 

Gutshaus. Nach der Wiedereröffnung des Schlosses als Akademie und Begegnungsstätte 

im April 1996 hat es sich nunmehr als Tagungshotel der Wirtschaft etabliert und wird im 

Sommer von den Festspielen als idealer Proben- und Konzertort für das Preisträger-

Projekt und das Friends-Projekt unserer Preisträger in Residence genutzt. 

Mit dem Kriegsende 1945 und der Besatzung durch die Siegermächte ereilte Konau wie 

alle anderen Dörfer in Amt Neuhaus ein besonderes Schicksal: Zur preußischen Provinz 

Hannover gehörend und damit zunächst der britischen Militärregierung unterstellt, 

übergab diese Amt Neuhaus an die sowjetische Militäradministration. Die Folge war die 

Zugehörigkeit zur späteren DDR und zum Grenzsperrgebiet. Einschränkungen im Alltag, 

Zwangssaussiedlungen und Gebäudeabrisse waren die Folge. Das lüneburgische Amt für 

Denkmalpflege erkannte die Besonderheit des in seiner Grundstruktur vollständig 

erhaltenen Marschhufendorfs Konau und stellte es trotz einiger Schäden in der 
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Bausubstanz unter Denkmalschutz. Im ehemaligen Kuhstall des Hofes Elbstraße 25 in 

Konau kann man nunmehr die einzigartige Lage am Deich auf sich wirken lassen. 

Das Schützenhaus hat als Treffpunkt der Stadt Grabow eine große Tradition: Ein 

Vorgängerbau existierte bereits im 18. Jahrhundert, bis er wegen Einsturzgefahr 

abgerissen werden musste. Mit städtischen Mitteln in Höhe von 150.000 Mark wurde das 

Haus renoviert und neu eingerichtet und am 27. April 1958 als Kulturhaus und kultureller 

Anziehungspunkt für die Grabower Bürger wieder eröffnet. Mit der Wiedervereinigung 

kam auch für das Kulturhaus die große Wende. 1993 wurde es geschlossen und drohte in 

Folge des Leerstandes und immer wiederkehrendem Vandalismus zu verfallen. Mit dem 

Jahr 2013 nahm sich die Stadtvertretung auf Initiative des neuen Bürgermeisters Stefan 

Sternberg erneut des Problems an. Im September 2015 wurde es mit einem Konzert der 

Festspiele MV feierlich wiedereröffnet. 

Das Schloss genannte Herrenhaus in Hohen Luckow wurde 1707 von Christoph von 

Bassewitz in Auftrag gegeben und im 19. Jahrhundert mit den zwei signifikanten Türmen 

ergänzt. Von 1840 an bewohnt die Familie von Brocken das Gut. Nach der Enteignung 

1945 wurde Hohen Luckow volkseigenes Lehr- und Versuchsgut mit Tier- und 

Pflanzenproduktion sowie einer Pferdezucht. 1994 gingen Schloss und Gut zurück in 

private Hände. Dabei ist es das Bestreben der neuen Besitzer, den ursprünglichen 

Charakter des Gutes zu pflegen. So wird heute wieder Landwirtschaft mit Ackerbau und 

Milchviehzucht betrieben. Das denkmalgeschützte Herrenhaus wurde als Wohn- und 

Gästehaus umfangreich restauriert und der berühmte Rittersaal steht für kulturelle 

Veranstaltungen offen. 

Karten für die Konzerte, das Programm der Festspiele MV sowie alle weiteren 

Informationen sind im Internet unter www.festspiele-mv.de, telefonisch unter 0385 

5918585 und an allen bekannten Vorverkaufsstellen erhältlich. Die Abend- bzw. 

Tageskasse öffnet eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn. Die Abend- bzw. 

Tageskassengebühr beträgt 2,- Euro pro Karte. 

 

Konzerte 

Das Friends-Projekt 
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Alexej Gerassimez, Julius Heise, Sergey Mikhaylenko, Percussion 
Haggai Cohen-Milo, Kontrabass 
Omer Klein, Klavier 
vision string quartet, Streichquartett 
 

Mi., 02.08., 19:30 Uhr 

Hasenwinkel, Marstall 

Haydn: Streichquartett G-Dur op. 77 Nr. 1 
Maric: Run Chime für Streichquartett und Marimba 
Goodman: Rachel’s Dream u. a. 
 
Do., 03.08., 19:30 Uhr 

Konau (Amt Neuhaus), Konau 25, Frohe Zukunft 

Schubert: Quartettsatz c-Moll  
Martland: Starry Night für Streichquartett und Percussion 
Corea: Spain 
Piazzolla: Libertango u. a. 
 

Fr., 04.08., 19:30 Uhr 

Grabow, Schützenhaus 

Martland: Starry Night für Streichquartett und Percussion 
Waller: Ain’t Misbehavin’ 
Riders in The Sky: Big High Wire Hop 
Corea: Spain 
Piazzolla: Libertango u. a. 
 
 

 

So., 06.08.,  

Hohen Luckow, Schloss 

14:30 Uhr: Schlossführung (Preis: € 3.-) 
16:00 Uhr: Konzert 
Haydn: Streichquartett G-Dur op. 77 Nr. 1 
Maric: Run Chime für Streichquartett und Marimba 
Goodman: Rachel’s Dream 
Bachs Kunst der Fuge goes Jazz u. a.  
 
Preise je Konzert: € 40,-/30,- (zzgl. VVK-/AK-Gebühr) 
 
 


